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Editorial
LiebeBVDM-Mitglieder undMotorradfreunde,

ichwünsche euch allen ein gesun‑
des neues Jahr. verbunden mit vie‑
len schönen und erlebnisreichen
Motorradkilometern und natürlich
stets unfallfrei.
Mit der euch vorliegenden Ausga‑
beder Ballhupe haltet ihreineDop‑
pelausgabe in den Händen. Im No‑
vember teilte mir unsere Schatz‑
meisterin mit. dass wir vom Fi‑
nanzamt mit einer deutlich höhe‑
ren Nachzahlung rechnenmüssen.
als erwartet. Selbst kenne ichmich
mit den vielen verschiedenen Steu‑
erarten nicht aus und habemit den
gelieferten Zahlen von Claudia ge‑
arbeitet. Durch diese neue Situati‑
on unddie unklare Finanzlage. zu‑
mindest für mich.habe ichdieAus‑
gabe 4/2004 und l/2005 zusam‑
mengelegt. dies erschien mir als
notwendig.
Au f unserer jüngsten Vorstands‑
sitzung haben wir zusammen mit
den Kassenprüfern und Monika
Knops (Steuerberaterin) nach ak‑
zeptablen Lösungen gesucht.
Auf der kommenden Jahreshaupt‑
versammlung am 23. April 2005
beim LV Rhein‐Ruhr. die Einla‑
dung befindet sich in dieser Aus‑
gabe. ist eswieder ander Zeit. ei‑
nen neuen Vorstand zu wählen.
Hierfür werden natürlich auch
Kandidaten gesucht. die bereits

sind. einen Teil ihrer Freizeit für
den BVDM aufzubringen. Jeder
von euch sollte sich seine Gedan‑
ken über gewünschte und mögli‑
che Kandidaten machen. gerade
hier hat jedes Mitglied die Mög‑
lichkeit. die Zukunft des Verban‑
desmitzubestimmenundzubeein‑
flussen.
Der BVDM braucht mehr aktive
Mitglieder. um seine Ziele leis‑
tungsstark umsetzen zu können.
Meine Funktion habe ich nun fast
vier Jahre ausgeführt und ich bin
der Meinung. dass ein Führungs‑
wechsel angebracht ist.
Die Jahre waren kein Zucker‑
schlecken. trotzdem hat es mir
Spaßbereitet.die Herausforderun‑
gen anzupacken. lch halte nicht
viel von langen Reden und bin
daher auch nicht unbedingt der
Repräsentant. den der BVDM
braucht. Es erfordert aber auch
reichlichZeit. die Verpflichtungen
zuerfüllen. unddiese notwendige
Zeit kann ich einfach nicht mehr
in diesemUmfangaufbringen.Mir
liegt eher die Arbeit im Hinter‑
grund unddagibt esmehr. als sich
manch einer vorstellen kann. Aus
diesem Grund werde ich auch für
die Funktion des |. Vorsitzenden
nicht mehr zur Verfügung stehen.
möchte aber auch künftig aktiv im

BVDM weiterarbeiten und den
neuen Vorstand bei seiner Arbeit
und seinen Zielen unterstützen.
Für euer entgegengebrachtes Ver‑
trauen möchte ich mich herzlich
bedanken. ebenso bei allen Mit‑
gliedern. die mich mehr oder we‑
niger bei meinerArbeit unterstützt
haben. Ein besonderes Danke‑
schön gilt vor allem auch allen
Helfern bei der Intermot und dem
ET. ohne deren Engagement und
Einsatz wir solche Veranstaltun‑
gen nicht durchführen könnten.

.(M.‚(„/„4
Hans-JoachimGriesbach
Vorsitzender
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Alle Mitglieder und Freunde des
Bundesverbandesder Motorradfah‑
r e r (BVDMe.V.) sind hiermit herz‑
lich zur ordentlichen Jahreshaupt‑
versammlung 2005 eingeladen.
Die Jahreshauptversammlung fin‑
det statt am Samstag, 23. Apr i l
2005,um 14Uhr im GasthausWal‑
desruth. Birgenweg 1.56729Baar‑

DieEifelruft
Vorsitzenden verschickt werden.
der sie dann verliest oder verlesen
lässt.
TOP 4: Ernennung eines Ver‑
sammlungsleiters
TOP 5: Entlastung des Bundes‑
vorstandes
TOP 6: Neuwahl des Bundesvor‑
standes für zwei Jahre

Rund t u n das Gelände «lex ( „VRR an der ( l l / ( ‘n Flugit'rte/ie [ne/ten kleine
Iiif'elxlrit'ßt“hell zuschönen 'Ihnren. (Farn: Lenzen)

Wanderath.
Unter Berücksichtigung von & 8.
Punkt 5. der BVDM-Satzung ist
folgendeTagesordnung vorgesehen:
TOP 1: Bericht des Bundesvor‑
standes
TOP 2: Berichteder Kassenprüfer
TOP 3: Berichte der Referenten
undAusschussvorsitzenden: wenn
die Berichte nicht mündlich abge‑
geben werden können. müssen sie
rechtzeitigschriftlich anden ersten
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TOP 7: Neuwahl von zwei Kas‑
senprüfern
TOP 8: Ehrungen von BVDM‑
Vereinen und Einzelmitgliedern:
Prämierungder Sieger der Touris‑
tik‐/Sportwetthewerbe Lind der
Mitgliederwerbung
TOP 9: Anträge: Es ist weiterhin
noch die Beratung von Dring‑
lichkeitsantrügengemäß ‚&8.Punkt
14.der BVDM‐Satzung möglich.
TOP 10: Verschiedenes

Anf;ur Hatnm*er.summlwzg ‐ Spannender Diav0rrrag
DieAnfahrt wird von der B 256 bei
Baar mit Schildern ..BVDM"aus‑
geschildert.
Übernachtungsmöglichkeiten be‑
stehen:
]. Zelten auf der Flugwaehe beim
LV Rhein-Ruhr. rund 15Minuten
Fußweg vom Lokal entfernt. Die
Anfahrt wird von Baar mit Schil‑
dern ..LVRR"ausgeschildert. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
danurSelbstverpflegung.Geträn‑
ke sind organisiert. Während des
Wochenendes ist das Gelände tele‑
fonisch unter 02656/271 erreich‑
bar.
2. Privatzimmer in den umliegen‑
den Ortsehaften. Infos auf der
Homepage unter www.bvdm.de
oder in der BVDM‐Gesehäftsstel‑
le unter 06131/503280.
3. Bildungszentrum RWE. Am
Buchholz in 56729 Baar‐Wan‑
derath. Telefon 02656/889‐0. Das
Bildungszentrumhat eine Kapazi‑
tät von 59Zimmern zum Übemaeh‑
tungspreis in Höhe von 68.‐ € für
EZ und 92.‐ € im DZ. jeweils
inclusive Frühstück.
Am Freitagabend ist ein gemütli‑
ches Zusammensitzen am Lager‑
feuer und offenem Kamin beim
LVRRaufder Flugwaehegeplant.
Grillgut bitte selbst mitbringen.
Getränke sind vorhanden.
Am Samstag wird von 10 bis 13
Uhr vor der JHV eine geführteAus‑
fahrt mit Stefan Winke durch die
Eifel zum Classic‐Race Museum
durchgeführt. Das Museum unter
der Leitungdes ehemaligenaktiven
Rennsportlers Frithjof Erpelding
zeigt Rennmaschinen im Original
beziehungsweise im besten Neu‑
zustand. Ab den 20er Jahren bis



heute sind unter den rund 150 Ein‑
zelstücken viele Raritätenzu sehen.
darunter reichlich Rennsportmo‑
torrüder. die an einem Grand‐Prix
teilgenommen haben. Einzelne
Rennsportautos runden das Ange‑
bot ab.
NachderJahreshauptversammlung
lädt der LVRR zu einem ganz be‑
sonderen Highlight ein. Im Gast‑
haus gibt es den spannenden Dia‑
vortrag „Taiga Tour" von Doris
Wiedemann zu sehen.die allein mit
dem Motorrad von Münchendurch
Russland nach Korea und Japan
gefahren ist. Was sie dabei alles
erblebt hat. wie sie die Probleme
undAbenteuer gemeisten hat.schil‑
dert sie in ihrem spannenden Vor‑
trag. der auch die weiteste Anreise
lohnt. Die Autorin hat immerhin
selber 500 KilometerAnfahrt. An‑
schauen lohnt!

An dieser Stelle möchte sich der
Vorstand herzlich bei den Motor‑
radfreundcn des Landesverbandes
Rhein-Ruhr für dieAusrichtung der
diesjährigenJahreshauptversamm‑
lungbedanken.
Wir würden uns freuen. wenn sich
möglichst viele MitgliederundGäs‑
te durch die Teilnahme an der
Jahreshauptversammlung zur Ar‑

Vorstands- undBundes‑
beiratssitzung

beit des Bundesverbands der Mo‑
torradfahrer eV. als der Interessen‑
vertretung aller Motorradfahrer
bekennen würden.
An dieser Stelle möchte ich noch‑
mals darauf hinweisen. dass eine
persönliche Einladungen zur Jah‑
reshauptversammlungnicht erfolgt.
DieseAnkündigung inder Ballhupe

ist die offizielle undsatzungsgemäß
erforderliche Einladung.
Auch im Rahmender diesjährigen
Jahreshauptversammlung möchte
ich alle Referenten.Regionalbüro‑
leiter.Vereinsvorsitzende undVor‑
ständler Wieder zueiner Vorstands‑
undBundesbeiratssitzungeinladen.
DieVorstands- und Beiratssitzung
findet statt:
Freitag.22.April 2005. I7 Uhr. im
Gasthaus Waldesruth. Birgenweg
[. 56729 Baar-Wanderath
Für diese Sitzung schlage ich fol‑
gendeTagesordnungspunkte vor:
TOP 11Genehmigung des Proto‑
kolls der letzten Sitzung
TOP 2: Ausrichtung der JHV 2006
TOP 3: Verschiedenes
Somit bleibt mir nur noch. allen
eine gute undunfallfreieAnreise zu
wünschen. Fürden Vorstand

Hans-Joachim Griesbach

Anfahrtswettbewerb zur JH V
Auch eine weile Anreise lohnt sich

Ausschreibung des Anfahrtswett‑
bewerbes zur Jahreshauptver‑
sammlung 2005 in Wanderath in
der Eifel.
ln Weiterführung der in 2004 wie‑
derbelebten Tradition möchte ich
euch für die Anreise zur JHV 2005
als kleinenzusätzlichenAnreiz eine
kleine Aufgabe mit auf die Reise
geben.
Aufgabe:
Bei der Anreise auf zwei oder drei
Rädern sollen maximal fünf Orte
angefahren werden. deren Anfangs‑
buchstabe im Namen unserer
Gastgeberlandschaft.der E ifel ein‑
halten ist. Umwege oder Fahrtun‑
terbreehungen sind erlaubt.
Nachweis:
Der Besuch der Orte wird mit ei‑

nem Stempelaufdruek mit Datums‑
angabe aufder Kontrollkarte nach‑
gewiesen. Bei anderen Naehweisen
(Supermarkt‐oderTankquittungen.
Restaurant‐oder Hotelrechnungen)
sind diese beizugeben.
Wertungszeitraum:
Montag l8. 04. 05 bis Sonnabend
23. 04. 05 eine Stunde vor Beginn
der JHV.
Abgabe der Unterlagen: beim
Sportwart.
Wertung:
Es wird die Anzahl der Buchsta‑
ben aller maxinmal fünf Ortsna‑
mens zur Summe addiert. Pro
Buchstabe gibt eseinen Punkt. Bei
Gleichheit gewinnt derjüngereTeil‑
nehmer. Namenszusiitze bei den
Orten werden nicht gewertet. Bei

mehrteiligenOrtsnamen.von denen
einer mitdem richtigen Buchstaben
beginnt. wird der ganze Ortsname
gewertet.
Beispiel: Bei der Strecke „Mün‑
chen“ ‐ ..Baar“könntenfolgende
Orte angefahren werden:
E für Erding (bei München). 6
Punkte. I wie Ingolstadt (ander Do‑
nau) 10 Punkte. F für Frankfurt
ergibt 9Punkte.Evon Eppstein(bei
Bad Soden / Kelkheim) macht 8
Punkte undL von Lahnstein (Mün‑
dung: Lahn/Rhein) bringt 9 Punk‑
te. macaht zusammen 42 Punkte.
Die Unterlagen für den Anfahrts‑
wettbewerb zur Jahreshauptvers‑
ammlung gibt es beim Sportwart
Rainer Michtl unter der Email‑
Adresse: Rainer.michtl@gmx.de.
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DeutscherAlleingang
BVDM gegen die Marken/findng bei Reifen

Bericht zur FEMA‐Sitzung vom
25. September2004 in Brüssel und
über das lnformationstreffen be‑
züglichder Markenbindungam30.
August 2004 in der FEMA-Ge‑
schäftsstelle.
Zunächst zu letzterem:
Am 30.August fand in der Ge‑
schäftsstelle ein Informationsaus‑
tausch bezüglich der Position der
deutschen Interessenvertreter zur
Reifenmarkenbindung statt. Im
Rest von Europa gibt esnur Emp‑
fehlungen. aber keine Marken‑
bindung. Dortheißt das Mottoeher:
„Keine schlafenden Hunde we‑
cken“. weil eigentlich niemand
scharf auf die deutsche Situation
ist.
Interessant istdieTatsache,dass die
Biker Union (vertreten durch ihren
Vorsitzenden RolfFrieling) völlig
einverstanden mit der Marken‑
bindung ist.Sie befürchtenanschei‑
nend, dass mit Freigabe der Mar‑
kenbindung ein Tempolimit in
Deutschlandeingeführt wird. Doch
dafür gibt eskeineAnzeichen. Der
BVDM sowie die Kuhle Wampe
sind da anderer Meinung. Wir be‑
fürworten eine technische Spezifi‑
kation der Reifen (Größe.Abmes‑
sungen. Bauart.Tragfähigkeit etc.).
Christoph Gatzweiler vom Indus‑
trieverband Motorrad ( W M ) ver‑
suchte uns klarzumachen.dass die
deutsche Situation doch eigentlich
völlig in Ordnung sei. Wir könnten
fürjedes Motorraddoch Freigaben
von den Reifenherstellern bekom‑
men und müssten diese nur besit‑
zen (und mitführen) undnichtein‑
tragen lassen.Aufmeinen Einwand,
das gelte dann aber nur für aktuel‑
le.gängige Modelle.zog er - quasi
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als Gegenbeweis - Unterlagen für
eine ..alte" Suzuki TL 1000 R
heraus. für die etwa acht Reifen‑
paarungen freigegeben waren. Was
er nicht beachtet hatte war. dass das
alles alte Reifen waren. die dem
StandderTechnik von vor acht Jah‑
ren cntsprachen. Undgenau dasetzt
ja unter anderem unsere Kritik an:
Wer ein älteres Motorrad sein ei‑
gen nennt oder einen Exoten. der
kanneben nicht auf Freigabenhof‑
fen und muss entweder auf aktuel‑
le. sicherere Technik verzichten
oder teure Einzelgutachtenanferti‑
gen lassen. Und das ist eine total
unbefriedigende Situation.
Für Antonio und Bob von der
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mot stattfinden könnte.aber das ist
nicht geschehen. Der WM hatwohl
kein Interesse an seinen Kunden?
(Dagegen hat es mittlerweile ein
weiteres Treffen zwischen dem
BVDM und der Kuhlen Wampe
zum Thema Reifenbindung gege‑
ben. wo die gemeinsame Haltung
weiter erörtert wurde. Anmerkung
der Redaktion.)
Nun zur FEMA-Sitzung:
Es war eine reguläre Sitzung in
Brüssel.Zunächst ging esum neue
Führerscheine in der EU. Die erste
Lesungkommt im Februar2005 ins
Parlament. die Einführung wird
aber sicher deutlich später sein. Es
gibt in der EU noch sehr viele Un‑

Diefrvie Wahl tler Re{Ibn/wm)er wird durch die Markenbindung, die im
th-Schcin eingalrugwt ist, verhindert.

FEMA war das Ganze interessant.
dasie diese Seite der Medaille noch
nicht kannten. Es wurde vorge‑
schlagen. dass die deutschen Teil‑
nehmer sich noch einmal zusam‑
men setzen unddas erst einmal „in‑
tern" klären. Christoph Gatzweilcr
wollte uns dazu anmailen. damit
eventuell ein Treffen aufder Inter‑

terschiede, beispielsweise was das
Eintrittsalter für die l25er(15-18
Jahre) oder für den Direkteinstieg
(2 l ‐28 Jahre) angeht. Die neueEin‑
steigerklasse soll später 35 kW
Leistungsbegrenzung haben und
nicht mehr 25 kW.
Auch der Autoführerschein ist in
anderen Ländern zum Teil ab 16



oder l7 Jahren möglich. Die Teil‑
nehmerwaren sich einig.dass auch
diese Bestimmungen dazu beitra‑
gen werden. Führerscheinneulinge
vom Motorradabzubringen. Scha‑
deeigentlich.
Als nächster Punktwurde derAnti‑
manipulationsbericht desTÜV vor‑
gestellt. Dessenerste Version wur‑
de zuvor dem TÜV um die Ohren
geschlagen. daer keinerlei Fakten
enthielt und voller Mutmaßungen
war. Der neue Bericht ist aber nicht
wirklich besser. Es ist im Grunde
dergleiche Mist.nurdass auchjetzt
gesagt wird. dass die Basis der
Schlussfolgerungen darin einfach
nur die Ahnungen des TÜV sind.
Im Report fehlen zum Beispiel
wichtige Punkte wie die mögliche
VerschlechterungderWartung der
Motorräder. die schlechtere Er‑
satzteilbeschaffungundweitere un‑
nötige Kosten für die Verbraucher.
Der BVDM ist nach wie vor der
Meinung. dass dieser Antimani‑
pulationskatalogunsinnig und der
völlig falscheWeg ist.
Bezüglichder Reifen (siehe oben)
wurden die deutschen Gesichts‑
punkte kurz vorgestellt undgezeigt.
dass diesbezüglichgeradeein neuer
Reporterschienen ist.der uns kurz‑
fristig zur Verfügung gestellt wird.
Der MAIDS-Report zuMotorrad‑
unfällen in Europa istjetzt im Netz
verfügbar unter der Adresse:
www.maids.acembike.org.Als Kri‑
t ik wurde angebracht. das er.
salopp gesagt. ein Report von Mo‑
torradunfällen in Städten ist. Aber
er ist trotzdem sehr interessant. In
Belgien ist zurzeit eine ähnliche
Studie in Arbeit. Mal sehen. was
daraus wird.
Hondahat einenAirbag als Mach‑
barkeitsstudie entwickelt.der in ei‑
ner Goldwing (ist ja sowieso fast
ein Auto) demnächst ( 18Monate)

realisiert werden soll. Diese Aus‑
führung soll die gefährlichen Punk‑
te bisherigen unbrauchbarer Lö‑
sungen vermeiden. Mal sehen. was
da auf uns zu kommt. Vielleicht
kann man dann nicht einmal mehr
selber den Tank abnehmen. Ein
Tankrucksack dürfte dann auch un‑
möglich sein. Honda wird für die
nächste Sitzung eingeladen. das
Systemeinmal detailliert vorzustel‑
len.Wir werden diese Entwicklung
aufmerksamundkritischbegleiten.
DerMitgliedsbeitrag für die FEMA
wird sich in 2005 von 1.40 Euro
proMitglied imJahr auf l.50Euro
erhöhen. Eine vorgeschlagene au‑
tomatische Erhöhungumdrei Pro‑
zent wurde mehrheitlichabgelehnt.

FEMA erhöht
Mitgliedsbeitrag

Die FEMA hatjetzt eine neue Mit‑
arbeiterin. DaBob in etwa andert‑
halb Jahren aufhören wird. wurde
Kerstin Fischer als Campaigns
Officier eingestellt. Sie kommt aus
der Karlsruher Ecke. spricht flie‑
ßendNeudeutsch. Französich und
Hölländisch. ist Juristin für Euro‑
parecht und hat zuvor als Vertre‑
terin in einer Verbraucherorganisa‑
tion in Brüssel gearbeitet. Sie wird
bestimmt eine Bereicherung des
FEMA-Teams sein. Ihr Moped‑
führerschein ist allerdings erst in
Arbeit. zur Zeit tnuss nochein Rol‑
ler reichen.
Nico Perk von der MAG NL hielt
einen aufschlussreichen Vortrag
über die Ausrüstung von Leitplan‑
kenmit einem tnotorradtaugleichen
Unterfahrschutz (ähnlich dem so
genannten EuskirchenerModell) in
Zusammenarbeit mit den Behörden
Als wichtiger Hinweis:Solange sol‑
che Unterfahrschutze nicht in der
EN 1317 beschrieben sind. hängt

die Montage vomWohlwollen der
örtlichen Behörden ab. (Hier gibt
eseine sehr gute Zusammenarbeit
des BVDM mit den Straßenbau‑
lastträgern. Anmerkung der Re‑
daktion.)
Es gab noch einen Vortrag von
Trevor Magner (BMF und MAG
UK ) mit dem Thema „Advisory
Group onMotorcycling“.Obwohl
ichTrevor vorher gebeten habe(ich
kenne (und schätze) ihn nun schon
etwas). in einfachem Englisch zu
sprechen. konnte ich seinem Vor‑
trag nicht folgen. sorry. Auch die
Folien brachten mir nichts. da sie
voller mir unbekannterAbkürzun‑
gen waren (etwa AHLO : auto‑
matic headlights on). Schade.Aber
ich lernedas bestimmt noch.
Anfang Februar war eine erneute
Sitzung in Brüssel (Bericht folgt in
der nächsten Ballhupe. da schon
Redaktionsschluss war. Anmer‑
kung der Redaktion.).Vom 3.bis
5. Juni geht es nach Dänemark.
Wenn jemand Lust hat. mich
dorthin zubegleiten: BeidiesenSit‑
zungen ist esüblich.dass man Be‑
obachter mitbringt.Hinweise zum
Ziel findet ihr im Internet unter
www.mctouringclub.dk. DieUnter‑
bringungskosten inkl.Halbpension
betragen 35,- Euro.Wir übernach‑
ten diesmal nicht im Hotel sondern
in kleinenHütten.
Ach ja. bei uns fehlt auf der
BVDM‐Site noch ein Link zur
Fema! Immerhin können wir so
auch selbstsicherer auftreten: Der
BVDM hat ja nur einige tausend
Mitglieder. mit der FEMA vertre‑
ten wir aber einige IO0.000 Mo‑
torradfahrer!
So.wer bis hier durchgehalten hat:
Danke!
Weitere Infosgibt esim Internet un‑
ter: www.fema.ridersrights.org

Karsten Steinke
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Hallo Freundedes Touristik‐Wett‑
bewerbes.
die Zeiten ändern sich. und am
BVDM.seinem Sportwart. undvor
allemanseinen Mitgliederngeht die
Zeit nicht spurlos vorüber.
So diskutierten wir vor kurzem
noch über die Gültigkeit von digi‑
talen Naehweisbildern in den Wer‑
tungsheften undwissen mittlerwei‑
le. dass diese Art der Fotografie
schlichtwegden Stand derTechnik
darstellt.
Aus diesem Grund war es schon
lange Zeit. den Touristik‐Wettbe‑
werb einersoliden Frischzellen-Kur
zu unterziehen. Die augenfälligste
Neuerung ist der neue Name und
das neue Erscheinungsbildder Un‑
(erlagen.
Aber keine Sorge - am Charakter
der Veranstaltung hat sich im Prin‑
zip nichts geändert.
Warum also ein neuer Name?
Unter dem Wort ..Touristik“ ver‑
steht man heutzutage die „Reise‑
Branche" als Berufszweig. und
nicht mehr den Individual‐Touris‑
mus. Deswegen wurde in 2005 zu‑
sätzlich das Wort ..Reise“ einge‑
fügt. Der Name ..Touristik-Reise‑
Wettbewerb“ wird zuGunsten des
neuen Namens „Reise-Wettbe‑
werb“ verschwinden.
Warum ein neues Erscheinungs‑
bild?
Esging mir bei meiner anderthalb‑
jährigen Arbeit am wenigsten um
ein ..Facelifting“der Veranstaltung.
sondern umeine längst überfällige
Anpassung an moderne Gegeben‑
heiten(EDV)undeineAngleichung
andie Tourenzielfahrt.
Alle Unterlagen werden nun.jähr‑
lieh neu. amPCund im Kopiershop
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hergestellt. Dies spart Kosten und
schafft Flexibilität.
Ab 2005 haben die Unterlagen der
beiden Wettbewerbe des Sponwar‑
tes. die Tourenzielfahrt und der
Touristik-Reise‐Wettbewerb ein
analoges Aussehen. Sie erscheinen
nun in altgewohnter Größe als klei‑
nes Ringbuch. Die verschiedenen
Farben (blau für die Tourenziel‑
fahrt und Gelb für den Touristik‑
Reise‐Wettbewerb) sorgen künftig
für Unterscheidung.
Teilnahmebedingungen.Anzahl der
Fahrten. Bonus‐Prozente und all‑
gemeine Festlegungenzudenjewei‑
ligen Veranstaltungen werden
schrittweise vereinheitlicht. Dies
soll vor allem den Teilnehmern
beiderWettbewerbe entgegenkom‑
men.
Was hat sich nun amTouristik‑
Reise-Wettbewerbgeändert?
Der Leistungs-Bonus (früher: PS‑
Klassen) wurde der Realität der
gestiegenen PS‐Lcistungen unserer
Motorräder angepasst.
Rundreisen können nun vier Etap‑

Reise-Wettbewerb 2005
Sportwart präsentiert einige Neuerungen

pen enthalten.
Als Ziele gelten BVDM‐Veranstal‑
tungen. wie etwa das Elefanten‑
treffen. BVDM‐Sieherheitstrai‑
nings oder Clubabende. auch
..Motorradfahrerattraktionen"
(Neudeutsch: Biker‐Events). Berg‑
straßen mit mehr als 20 Prozent
Steigung. Bergstraßen ab 2000
MeterMeereshöhe oder Hauptstäd‑
te von Bundesländern im ln- und
Ausland. Außerdem wurde ein
Winter- undAuslandsbonus einge‑
führt (Dezember bis Februar).
Zum Ausfüllen des neuen Wer‑
tungsheftes möchte ich noch ein
paar Erläuterungen geben:
lm Heft gibt eszum Eintragen der
einzelnen Reisen (früher Fahrten)
l8 identische Seiten.
Jede Reise.sei esnun eine Einzel‑
reise (früher Einzelfahrt)oder eine
Etappe einer Rundreise findet auf
einer Seite des Heftes Platz. (eine
Rundreise füllt somit bis zu 4 Sei‑
ten). Von den maximal zwölf Er‑
gebnissen werden die zehn besten
gewertet. Rainer Michtl



Tourenziel-Wettbewerb 2005
Aufzu Burgen, Schlössern undRuinen

Die Motorradsaison beginnt lang‑
sam aber sicher. jetzt dürfen auch
die Fahrer mit Saisonkennzeichen
wieder loslegen. Esist also höchs‑
teZeit. den Freundender Veranstal‑
tungen des Sportwartes den Mund
aufdas 2005er Programmwässrig
zu machen.
Fans der Veranstaltung. die sich
schon im vorigen Jahr die Unterla‑
gen besorgt haben. hatten an den
langen Winterabenden genügend
Zeit. genüsslich auszuklabustern.
welche Orte für Tourenziel-Wett‑
bewerb angefahren werden könn‑
ten. Bitte nicht erschrecken!
Die Tourenzielt'ahrt heißt ab2005
Tourenziel-Wettbewerb.
(Sie warja auch nochnie nur eine
Fahrt. sondern es waren schon
immer [8 Fahrten ‐ Sie war noch
nie eine Fahrt. sondern es war
schon immerein Wettbewerb.
Jetzt heißen. ganz im Stile der

BVDM‐Tradition.beide Veranstal‑
tungen des Sportwartes ..Wett‑
bwerb".
Grundsätzlich bleibt aber nahezu
alles beimAlten. weil sich die Ver‑
anstaltung sehr gut bewährt hat.
Nurbei der Punkte‐Wenungändern
sich Feinheiten im Zuge der Ver‑
einheitlichungdes Reglementsder
beiden Veranstaltungen des Sport‑
wartes.
In 2005 wird es nicht ausreichen.
nach dem Ablichten eines passen‑
den Ortsschildes weiter zu diisen.
Wir wollen bei jedem 'l‘ourenziel
wiedereinmal vom Bock absteigen
Lind ein bisschen etwas für unsere
Bildung tun. Keine Angst. ihr
braucht keinen Kulturführcr und
müsst auch nicht zum durchgeistig‑
ten Kunstprofessor werden ‐ wir
wollen ja nichts übertreiben. Aber
die nachzuweisenden Ziele. dies‑
mal sind esBurgen. Schlösser und

Ruinen sollen auch echt besichtigt
werden. Deswegen freue ich mich
schon auf die vielen 2005er Wer‑
tungshefte mit eingeklebten Ein‑
trittskarten von Burgen.Schlössern
und Ruinen.
Na.habe icheuch ein bisschen neu‑
gierig gemacht - ja das istja super
‐ das freut mich. Ichwarte aufeure
Anfragen.Wer unverbindlich mehr
wissen Will. kann bei mir die Zu‑
sendung der Ausschreibung erbit‑
ten. Er wird sie dann per E‐Mail
kostenfrei erhalten. Ist dann die
Entscheidungzur Teilnahme gefal‑
len.gibt's bei mirgegen Bezahlung
der Startgebühr die kompletten
Unterlagen in Papierformoder als
CD mit der Zuteilung der Start‑
nummer.
Hier die Adresse: Rainer Miehtl.
Prebrunnallee 4. 93049 Regens‑
burg. E‐Mail: Rainer.michtl@
gmx. de. Rainer Michtl
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Die Ergebnisse des Touristik‑
wettbewerbs:
Auf Platz 1:Ralph Dormagen.
Hamm.8920 Punkte
2. Horst Orlowski. Remscheid‑
Lennep.4456 Punkte
3. Claudia Steinke.Werl. 3374
Punkte
4. Hajo Griesbach. München.
2628 Punkte
5. RamonaWamprecht. Hamm.
1186 Punkte
6.Wilhelm Hopmann. Rinteln.
142 Punkte

Ergebnisse der Wettbewerbe
Schon wer mitmacht hat gewonnen
HerzlichenGlückwunsch!
Und hier folgen die Ergebnisseder
'l‘ourenzielfahrt 2004
Auf Planeins kann:
Reinhard Kaiser aus Sundern mit
847 Punkten
2. Stephan Winkc. Burscheid.
750 Punkte
3. Ralph
736 Punkte
4 . Horst ( ) r l owsk i . Remscheid»
Lennep. 727 Punkte
5.Weinerdt und Jens Richter.
Heide.7tl7 Punkte

Dormagen. Hamm.

Schöne ( h i e und rei:mlle I.tllizl.\‘r‘liu_/ieli kann erlebe/i, \ \ ' ( ‘ I ' t i ( ' / l un (/(‘II
W‘Ilhen'er/u’n rim .S'pnrm‘urlex belei/igl. ( I ’m/n: I.('fl:z'li)
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6 .Peter Scheid. Kü r n ‐Be r n ‑
hardswald. 673 Punkte
7.Thomas Bauer. Kirchlauter.664
Punkte
8. Gerlad Frank.Hettstedt. 626 P.
9. Thomas Thiel. Rosdorf. 623 P.
10. Hubert Franz.Tegernheim.
595 Punkte
11. HajoGriesbach. München.
582 Punkte
12. Michael Hein.Wingst. 573 P.
13. FriedrichWilhelm Sprenger.
Radevormwald.557 Punkte
14. Henning Knudsen. Neun‑
kirchen‐Seelscheid.548 Punkte
15.Kurt Heldt.Biedenkopf‐Wallau
545 Punkte
16.Astrid Pfäffle.Mertingen.
543 Punkte
17.Wilhelm Leiter.Komwestheim
538 Punkte
18. Dagmar Siegmann. Wen‑
nigsen.497 Punkte
19. Heinrich Klug. Immendingen.
464 Punkte
2(). Armin Hofmeister.Wolnzach.
410 Punkte
21. RamonaWampreeht. Hamm.
394 Punkte
22. Michael Niederbergcr. Born‑
heim. 391 Punkte
23. Ulrike Dörge. Lindau. 338 P.
24. Dieter Fietze.Wolfsburg. 323
Punkte
25. Claudua Steinke.Werl. 297 P.
26.Wilhelm Hopmann. Rinteln.
133 Punkte.
Auch hier herzlichenGlückwunsch
analle Teilnehmer.

Rainer Michtl
Besonders erfreulich finde ich.dass
sich immer Frauen an den Jahres‑
wettbewerben unseres Spt)rtwafies
beteiligen. (Anmerkungder Redak‑
n o n . )



Pfadfindertrophäe
BVDMunter.sfiitz‚rdie rrudimnweidw Veranstaltung

Die Pfadfindertrophiie ist eine tou‑
ristische Veranstaltung für Motor‑
radfahrer.deren Horizont ein biss‑
chen weiter reicht. als bis zum stu‑
renAbspulen von Kilometern.Oder
bis zum Sammeln von Stempeln bei
Hein‐Gericke-Liiden.
Wenn einer so etwas sucht. dann
kann ich ihm unse1e Website:
www.pfadfindertrophaee.de nur
wärmstens empfehlen!
Esgibt die Pfadfindertrophlieschon

die zu seinem Thema passen. .lc
weiterentfernt von seinem Heilmit‑
ort die liegen. desto mehr Punkte
gibt es dafür. Das Suchgebiet ist
ganz Europa.
Er hat fast das ganze .lahrZeit. sei‑
neReisetn) vorzubereiten Lind sei‑
neZiele anxufahren: KeinTermin‑
druck. keine Helle. Der Nachweis
erfolgt über Fotos ‚ einfacher
geht's nicht.
Am Ende gibt's für jedes Thema

kleineAuswahl aus den letztenJah‑
ren:Wassermühlen. Freilichtmuse‑
en. Geburtsorte von Staatsober‑
häuptern. Skisprungschanzen.
Denkmäler von Dichtern. Krö‑
nungone von Königen.Sektkeller‑
eich.Wallfahrtskirchen.Geburtsor‑
te von Erfindern.überdachte Brü‑
cken. Höhlen mit prähistorischen
Zeichnungen. Hansestädteund vie‑
les mehr.
Bei Interesse könnt ihr euch alle

Bam/111013 viele Punkte gibt 1*s_/i'irZic/e im Aus/uud. lt‘il' hier in [)(i11dwnm‘k. (Fu/(1: Lenzen)

seit mehr als 40 Jahren. aber sie ist
nicht sobekannt.wie sie das eigent‑
lich verdiente. Hierdie Eckpunkte
unsererVeranstaltung: DerTeilneh‑
mer wählt aus drei Themen das
(oderdie). wovon er sich denmeis‑
ten Anreiz verspricht.
Für 2005 stehen zur Auswahl:
WG |: Orte. die nach einem/einer
Heiligen benannt sind.WG II: Von
der UNESCO als Weltkulturerbe
deklarierte Objekte.WG Il l :Golf‑
pliit7.e
Er sticht sich beliebig viele Ziele.

(..Wertungsgruppe") einen Sieger.
Der kriegt einen Pokal und einen
warmen Händedruck vom Fahrt‑
leiter. (Früher gab's noch Sach‑
preise. Mofas. Kleidung. einmal
sogar eine richtige BMW.aber das
ist leiderGeschichte.)
Der Wertungsgruppen-Sicger mit
den meisten Punkten ist der Ge‑
samtsieger.er bekommt für ein Jahr
unseren Wanderpokal. die „Pfad‑
findertrophiie“. Das ist alles‚ Um
eucheine Vorstellung zugeben. wie
unsereThemen aussehen. hiereine

Details von der Homepage her‑
unterladen.Oder ihrschreibt anden
FahnleiterHscheurerl@aol.com.
Er beantwortet gern alle Fragen.

Horst Scheurer
Die Pl'adlindertrophiie ist vielleicht
etwas für die.denen unsereTouren‑
7.ielfahrt nicht reicht und die einen
anderen Schwierigkeitsgrad su‑
chen. Fürdie ersteWertungsgruppe
wird ein Nenngeld von 15.‐ € er‑
hoben. für jede weitere l( ) . ‐ €.
BVDM-Mitglieder zahlen für die
ersteWenungsgmppe l().‐€ .HaJo
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Nach Jahren der Enthaltsamkeit
(wa rum auch immer) habe ich nun
beschlossen. eurem Loekruf nach
Reiseberichtennachzukommen.
Esbegab sich aufdemWintertref‑
fen Schloss Augustusburg im Jah‑
re des Herrn 2003.
Dort traf ichaufzwei Gespann fah‑
rendeÖsterreicher. die bei derAb‑
reise sagten. sie wollen 2004 ein
eigenes kleines Gespanntreffen in
Österreich aufdie Beine stellen. um
dem Kommerz. den „lärmenden
Idioten“ und was essonst noch al‑
les gibt. aus dem Wege zu gehen.
Es sollte ein kleines. aber feines
Treffen werden.
Ichsagte natürlich pauschal zuund
wartete ein halbes Jahr. bis sich in
der Mailbox etwas tat.
In großer Erwartung las ich die er‑
sten Infos zum Treffen. das in den
HohenTauern stattfinden sollte. Da
Andreas eine eigeneWebseite hat.
stellte er hier auch das Tauern‑

Am Zie l ; Meter/roher Sehnee und Sonne empfingen uns an: geräumten

Tauerntreffen
Mir dem Gespann hoch hinaus in den Schnee

treffen mit rein.undesgab fast alle
vier Wochen Neuigkeiten. Inzwi‑
schen konnte ich auch Freunde für
das Treffen begeistern.
Da auf der Webseite auch sämtli‑
che Zusagen der einzelnen Motor‑
radfahrer aufgelistet waren. fand
sich sogar ein Russentreiber in der
Nähe. der sich uns anschloss.
Irgendwann war es dann endlich
soweit. und wir konnten starten. In
Ahlen/Westfalen ging es los. Von
den vielenZusagen und Interessens‑
bekundungen zum Mitfahren blie‑
ben drei Gespanne übrig. Vor uns
lagen 950 Kilometer Landstraße.
davon 700 bis zur ersten Über‑
mtchtungsstation bei UdoVogel.
Keksi mit seiner alten BMW mit
Russenbeiwagen. Atze mit seiner
drei Jahre alten. aber schon 50000
Kilometer abgespulten Ural (die
Fahrgeschwindigkeit war somit
vorgegeben) und ich (Thomas)mit
meinemGüllepumpengespann.

»

Parkplatz. der um als Zell/th”: diente. (Fu/n: [)fl't'h'lllüllfl}
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DieFahrt sollte komplett über Land
gehen. undAtze hatte ein komplet‑
tes Roadbook ausgearbeitet. Über
Nacht waren allerdings rund zehn
Zentimeter Schnee gefallen. was
das Herzchen vor Freude hüpfen
ließ. an das kommende Verkehrs‑
chaos wurden keineGedanken ver‑
schwendet.
War auch besser so. es war die
Hölle.Zumindest amAnfang. Hin‑
ter dem Sauerland wurde es ruhi‑
ger und inzwischenwar der meiste
Schnee getaut. DiemeistenStraßen
waren frei. aber vom getauten
Schnee stand das Wasser auf den
Straßen.
Wir fuhren stundenlang über herr‑
liche Landstraßen. durch schöne
verschneite Gegenden und immer
wieder wurde eine Pauseeingelegt.
Der Tag und die Kilometer zogen
sichdahin. undabundzukamauch
trotz dicker Winterbekleidung die
Kälte dureh.
Abends um 19Uhr in der fränki‑
schen Schweiz riss aufeinmal bei
Keksi’s BMW der Gaszug. Wir
standen aufeinem Parkplatzanei‑
ner Bundesstraße. Kopflampenauf,
Werkzeug undErsatzteile raus und
ran ans Werk.
DochböseÜberraschung.auchder
Ersatzzug riss sofort beim Probie‑
ren. Das war einfach schlechte
Eigenleistungbeim Basteln. Daes
eine alte BMW war. waren der
GaszugundderGriff irgendwie zu‑
sammen gepröckelt worden. Qua‑
lität war hier ( t r o t z sorgfältiger
Suche) nicht zu finden. So lang‑
sam aber sicher wurde der Rufnach
demSchandkarren (ADAC) immer
lauter. In Gedanken sahen wir ihn
schon auf den Parkplatz fahren.



Die grandiose Aussicht und der Spqß heim Tre/]k*n entschädigten allemal/für die Mühen der Anreise.

erfahrungs- undgewohnheitsgemäß
direkt zum Russen durchstartend,
umsich dann ungläubigder BMW
zuzuwenden.
Wir konntenunsbissigeBemerkun‑
gen natürlich nicht verkneifen und
das Grinsen wurde immer breiter.
Inzwischen schneite esein wenig.
Nachrundzwei Stundenund immer
nochWarten aufdenSchandkarren.
machten Atze und ich uns weiter
Richtung Süden auf. um die letz‑
ten 210 Kilometer in Angriff zu
nehmen. Mit Keksi vereinbarten
wir, uns bei UdoVogel zu treffen.
Wir ließeneinengeknickten BMW‑
Fahrer zurück.
Nachetwa zehn Kilometern.anei‑
nerTankstelle. funktionierte plötz‑
lich das Licht an der Ural nicht
mehr. Inzwischen waren wir 14
Stunden unterwegs und das Ziel
war noch rund 200 Kilometer ent‑
fernt.
Daskleinemiese Kabel,das für den
Defekt verantwortlich war. wurde

gefundenundnach30Minutenging
es weiter. Immer noch leichter
Schneefall, der aber auf den Stra‑
ßennicht liegenblieb.
Eswar dann 1.30Uhr,als wir end‑
lichbei UdoVogel ankamen.Etwas
mehr als 17Stundenwaren wir nun
unterwegs gewesen. Man hatte
schon seit Stunden auf uns gewar‑
tet und hielt sich mit 0,33 wach.
Wir genehmigten uns auch noch
zwei Längenunderzählten von den
Strapazen bis hierher. Da der Udo
(feiner Kerl übrigens)einen Reise‑
busmit 20eingebauten Bettenhat.
stellte er uns diesen für die Nacht
zur Verfügung. natürlich Gas be‑
heizt.
Übers Handy rief ich noch mal
Keksi an. um zu erfragen wo er
denn bliebe. In diesen Moment fuhr
er fast an uns vorbei. Also schnell
noch mal raus. die BMW vom
Schandkarren geschoben undab in
die Koje. Es war eine kurze, aber
warme Nacht.

Um8UhrklingeltederWecker und
bei Udo gab es ein lecker Früh‑
stück. Um 10Uhr sollte Abfahrt
sein. Da musste Keksi ganz schön
aus den Hufen kommen.Der nahe
Dorfschmied nahm sich des Pro‑
blems an und lötete den Gaszug
wieder zusammen. Und er sollte
halten bis nachHause.
Es lagen nun noch etwa 250 Kilo‑
meter vor uns. Mit sechs Gespan‑
nen ging esweiter bis zum nächs‑
ten Treffpunkt beim Alois Löw.
Und dort warteten noch weitere
Gespannfahrer,unteranderemauch
MartinFranitzka,Herausgeberder
Gespannzeitschrift. Er wollte einen
kleinen Artikel über das Treffen
schreiben.
Auf 13 Gespanne angewachsen,
gingesweiter. DerAlois übernahm
die Führungund führte uns ins tief
verschneite Österreich. Eine Rast
mit Mittagessen in einem feinen
Lokal durfte nicht fehlen. und ge‑
stärkt ging esdie letzten200 Kilo‑
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meter bis insTauerngebirge. Eszog
sich noch ganz schön langhin.Ge‑
gen 16 Uhr trafen wir dann ein.
Aber esgalt noch fünf Kilometer
Bergstraßemit 20 Proeznt Steigung
zu meistern. Da die Straße aber
schneefrei war. gingeszügig hoch.
Auf dem Pass angekommen. ging
esanden ganzen Häuserndes Ski‑
ortes vorbei auf Nebenwegen zur
eigentlichen Herausforderung. Der
Treffplatz. die Edelrautenhütte. lag
auf |725 Metern Höhe.
Eine Schranke verwehrte uns die
Weiterfahrt. jedoch ließ sich die
nette Dame mitje einem Euro be‑
stechen und t i t a n konnte seinGlück
versuchen. EinigezogenSchneeket‑
ten auf das Hinterrad. andere ver‑

digen Steigung von elf Prozent
bergauf. Serpentine reihte sich an
Serpentine. hnmerschön draufach‑
ten. dass die Fuhre amGas hängt.
Aufeinmal sah ichjenen Pumpen‑
treiber quer vor mir. Er hatte sich
gedreht Lind stand. Ich zog soeben
rechts dran vorbei und plötzlich
packte micheine Spurrille und zog
mich in die Schneewand.die durch
das Fräsen der Strecke entstanden
war. Nun stand auch ich. Der Lille‑
rc Herr fuhr wieder hinunter. um
esnochmal zu versuchen. Plötzlich
kommt Atze mit seiner Ural umdie
Ecke krajohlt. Links anmir vorbei
wird aucher von der Spurrille spon‑
tan ..angegriffen“ und in die gefräs‑
te Seitcnbcgrcnzung gedrückt. [ c h

fahren in der Steigung kein Pro‑
blem. Undwieder folgte eine Ser‑
pentine der anderen. esnahm kein
Ende.Nach langen fünf Kilometern
kann endlich das Ziel in Sicht. Ein
großer freigeschobener Parkplatz.
der uns auch als Zeltplatz dienen
sollte. Undjetzt gab auchdie Gülle‑
pumpe ihren Geist auf. Die Kopf‑
dichtung zeigte sich von ihrer häss‑
lichen Seite und ließauf vier Zen‑
timetern Breitedie Kühlflüssigkeit
raus. Aber was soll‘s. ich war ja
erst mal amZiel!
Alles weitere wird sich zeigen. Die
Edelrautenhütte selber war noch
einmal 200MeterWegstrecke wei‑
ter und etwas höher. Dort waren
schon viele Gespanntreiber einge‑

Air/‘1Iie Eier zum Fri‘i/is'li'l't'lt IH I I . \ X I ( ' I I wir wriiz‘lilwi. die w u r m t „ ( in t / i ch _etf/i'm‘en. (Fo rm : I)ieckmann)

suchten ihrGlück ohne. Nachdem
ich einen ungefähr ()() Jahre alten
Güllepumpentreiber ohne Schnee‑
ketten einfach losfahren sah. dach‑
te ich.das kannmeine Pumpeauch.
Also Gauaaass!
Esging aufeinem etwa vier Meter
breitenWaldweg mit einer bestün‑

]4 Ballliupc Ausgabe I/Z(l()5

schiebe mit ihm zusammen sein
Gespann zehn Meter his zur nächs‑
ten Kehrc. wo ein kurzes gerades
Stück einen Anl‘alu‘tversuch wert
ist. Esklappt. Ich hole nun ein Seil
aus dem Tankrucksack. binde es
umdas Hinterrad und knote esfest.
Und damit war dann auch das An‑

troffen und hatten sich Zimmer be‑
ziehungsweise den Schlafsaal ge‑
mietet.
Lange Zeit war von Keksi nichts
zu sehen. Er konnte keinen Strick
umsein Hinterradbinden.weil die
Konstruktiondies nicht zuließ. Da
aber die beiden Veranstalter An‑



Viel Spaß bereitete allen auch die Algfkillrl mit ihren :u/rlwiv/mr Sm'pvnlinwr.(Fotos: Dieckmann)

dreas und Uwe unten waren. stan‑
den sie mit Rat und Tat zur Seite.
Sie liehen Keksi eine Schneekette
und auch die BMW erklomm den
Gipfel.
Nachdemdie Zelte aufgebaut wa‑
ren. kochten wir uns eine feine
Mahlzeit undschlugen unsdie Bitu‑
che voll. Und dann gab's erst mal
ein Pülleken. Das hatten wir uns
aber auch verdient.
Irgendwann gingen wir zur Hütte
hochundschauten damal nachdem
Rechten.DiemeistenTische waren
besetzt.eswurde diskutiert.Anek‑
doten erzählt und ich glaube. der
Yeti ist auch mal erwähnt worden.
DieNachtergabminus l l “ C.Aber
die Schlafsäcke hielten uns gut
warm.Gefrorenhat zumindest nach
eigenenAussagen keiner von uns.
Nacheinemausgiebigen Frühstück
mit Speck und Pilzen (da die Eier
gefroren waren. mussten wir auf
Rührei verzichten) und leckerem
Kaffee. zubereitet auf dem legen‑
dären BW‐Enderskocher. wurden
die Fahrzeuge inspiziert undgewar‑
tet.
Ich fuhr mit Atze in die Stadt. um
Kühlerdicht zu kaufen. Die Ural

zog souverän die Strecke hoch und
die Pumpe bekam ihr Dichtungs‑
mittel. Außerdem bekam ich von
Atze noch Zwei-Komponenten‑
Knetmassc. die ich auf die Naht‑
stelle drückte. Vorab. es hat bis
nach Hause gehalten. War zwar
nicht l00 Porzent dicht. aber es
ging. Soumging ich noch mal das
Thema Schandkarren.
Am Samstagnachmittag war die
Auf- bzw. Abfahrt für drei Stun‑
den gesperrt. Manglaubt eskaum.
aber esfand ein Rodelwcttbewcrb
statt. Gestartet wurde oben an der
Hütte. dann ging es über unseren
Zeltplatz. dereine Länge von etwa
80Meternhatte. und dann die fünf
Kilometer Strecke runter. Man sah
auch den einen oder anderen Tref‑
fcnteilnehmer in Motorradklamot‑
ten den Berg hinuntcrrodeln. Das
Problem war nur. man musste zu
Fußwieder rauf.
AmAbend ging‘s wieder zur Hütte
hoch. wo es auch einen Trocken‑
raum gab. der reichlich genutzt
wurde. Es wurde wieder viel er‑
zählt. Erfahrungen ausgetauscht
und die Rückfahrt geplant. Keksi
und ich beabsichtigten bei einem

Freund in Nürnberg vorbei zu
schauen und auch dort zu über‑
nachten. Atze wollte die Strecke
komplett inAngriff nehmen.dieses
Mal aber über die Bahn.da nachts
sowieso wenig los war.
Am Sonntag Morgen nach dem
Frühstückszauber begann das Be‑
packender Maschinen unddie üb‑
licheAbschiedszeremonie.
Bei der gemeinsamen Abfahrt
konntenwir uns nocheinmal ander
wunderschönen zugesehneiten
Waldstrecke erfreuen und fuhren
gen Heimat. In Nürnberg trennten
wir uns undAtze fuhr nach Hause.
Nonstop mit dem Russen, ganz
ohne Defekt. Da sag ich nur „Hut
ab" vor so zuverlässiger Technik.
Knapp2000 KiometeramWochen‑
ende ist zwar anstrengend. aber al‑
lein die Hohentauern mit dem
Schnee und dem nächtlichen Ster‑
nenhimmel im Gebirge waren die
Reise wert.
Auch nächstesJahr werden wir die
Tourwieder inAngriff nehmen.
lnfos übers Treffen und weitere
Bilder gibt es auf der Website:
www.motorang.eom/Tauemtreffen.

Thomas Dieckmann
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ReichlichSchnee. ordentliche Mi‑
nustemperaturen. keine Quads: Die
Voraussetzungen für ein gelunge‑
nes Elefantentreffen 2005 waren
also gegeben.
Als ich mich am Donnerstag Mor»
gen aufdenWeg machte.waren die
Bedingungen prima.die Autobah‑
nen schnee‐ und staufrei. der Him‑
mel klar. Das Motorrad bepackt.
doch das Zelt blieb zu Hause.
Wenigstens nachts wollte ich als
Helfer auf die angenehme Wärme
einerWohnung nicht verzichten. Ich
gestehe: Zu den ganz Harten muss
ich wirklich nicht gehören.
Ganz so kalt wie im Bayerischen
Wald war es in Köln nicht. also
unter der Kombi noch ein bisschen
Luft gelassen und los ging's. Doch
bei Tempo 120 drang nach einer
knappen halben Stunde Fahrt die
Kälte zum Oberkörper und zu den
Fingerndurch. Also wurde der ers‑
te Stopp fällig. Noch ein Fleece‑

‐ ‐ _ ‐ ‐ ‐ ‐ _
verband e
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E in Wintermärchen
Shin unterdic Jacke. die Umerzieh‑
handschuhc an. und weiter geht's.
Ein paar Kilometer weiter auf der
A 3 überhole ich ein Fahrzeug mit
Anhänger. auf dem zwei Motorrä‑
der stehen. DasAachener Kennzei‑
chen und die Aufschrift am Atito
machen mir klar: Das ist Händler
Ralf Maischak. der auf dem ET
zum ersten Mal vertreten ist und
heizbare Bekleidung der Firam
Sonhart anbietet. Gut 400 Kilome‑
ter später treffen wir t m s dann beim
Tanken aneiner Raststätte wieder.
Er bietet mir auch gleich heizbare
Handschuhe undJacke zum Testen
an. doch die Umzicherei ist mir im
Moment zu lästig und die letzten
| ( l ( ) Kilometer wird es wohl auch
nicht viel kälter werden.
[)och. na klar. schon wenige Kilo‑
meter später wünsche ich mir. ich
hätte das Angebot angcnonnnen.
Die Kälte hat sich trotz Heizgriffen
und Handprotcktoren den Weg zu

Elefitnfenrre[fbnfast wie in alten Zeiten
den Fingern gebahnt. Dank der
warmen Abluft der Zylinder. (ein
Vorteil des Boxermotors) sind mei‑
ne Füße warm. aber Beine Lind der
Oberkörper sind ziemlich ausge‑
kühlt. Das ist nun auch egal. denn
ich treffe aufder Bahn immer mehr
Motorräder. und als ich in Hen‑
gersbei'g die Autobahn verlasse.
sehe ich vor mir eine Gruppe itali‑
enischer Motorradfahrer. der ich
mich anschließe. Die Straßen sind
gut geräumt
Nach 600 Kilometern erreiche ich
ziemlich durchgefroren den Hexen‑
kessel von Loh und bin froh. mich
nachder Begrüßung im Orga‐Büro
erstmal aufwärmen zu können.
Derhatte Kernder Helfer umWolf‑
gang. Hein und Horst ist schon seit
Montag kräftig im Einsatz. Es ist
alles aufgebaut und es sind auch
schon einige Besucher da. Am
Montag waren die Anreisebedin‑
gungen wesentlich schwieriger. wie



!‑ [

Auch I:"IZPr‘e.\'.\'c.\'/1Wr'/i(*f Mic/me! THI)('.\‘ wa r mit der I l m ; Fall n u r m name/wu zwei-. rlrvi- um! vierbeinigen
eigenen Mll.\'('/Iill(‘ rlngw‘ei.rl. (Fo to : Sch/Hilf)

MichaelTubes erfahren musste.der
wegenGlatteis die letzten Kilome‑
ter auf den vierrädrigen Untersatz
von BernhardSchulze zurückgrei‑
fen konnte.
Ichhabemichaufgewärmt Lind fah‑
re zum Quartier nach Solla. wo
schon einige andere Helfer ihr La‑
ger aufgeschlagen haben.Nachdem
ichmeineSiebensachenausgepackt
habegeht's wieder zum Hexenkes‑
sei. wo ich eine erste Runde über
das Gelände mache. Noch stehen
nurvereinzelt Zelte da. rauchen nur
einige Lagerfeuer. doch noch im
Laufe des Abends füllt sich das
Areal weiter mit Winterfahrern.
Dieersten Händler sind auch schon
da undbauen ihre Stände auf.Auch
Ralf Maischek. den ich schon auf
der Autobahn getroffen habe. rich‑
tet sein Verkaufszelt her. damit er
morgen seine heizbare Bekleidung
präsentieren kann. DasWetterdazu
ist ideal.denn wird richtig kalt. Bis
zuMinus 15Grad füllt die Queck‑
silbersiiule in der Nacht. Wie gut.
wenn man einen ordentlichen
Schlafsack oder ein warmes Zim‑
mer hat. Aber die Teilnehmer des
ET wissen. wie man sich warm
hält. und das wird das game Wo‑
chenende über nötig sein.

M
Immer noch mit (l(l/I('i.' Der ( I r i ' i nc
lila/kun, die Zündapp KS ()() !

aaa‐„

Sieger beim Skill/Hure!)n'eI/lnrei‘lr \ \ ‘ ( I I ‘ (IC/' MC Iir‘rnrierlmit die.\'er Suzuki.

[fie/kullert :” [(U/l. (Fu /u : (‚e/12.011)

‘‑
Rir'htig im Schwitzen kamen die
'Ii’il/zehmt‘r heim W‘f/Ar‘igt’rl.
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Am Freitag Morgen hat mich Re‑
nate von 8 bis 10Uhr ander Kreu‑
zung in Solla eingeteilt. Sofrüh ist
fast nichts los. lediglich ein paar
Anwohner kommen anund einige
Teilnehmer. die sich im Edekanoch
ihr Frühstück besorgen. Die Zeit
schleicht und richtig hell wird es
auch nicht. esbleibt grau in grau.
Und wirklich das Einzige was mir
bei diesem Elefantentreffengefehlt
hat. war die Sonne. Zum Fotogra‑
fieren waren die Voraussetzungen
also nicht optimal. dafür war die
Stimmung der Teilnehmer super.
Positiv war dagegen und eswurde
von den meisten begrüßt. dass der
BVDM die Quads nach negativen
Erfahrungen in den vorigen Jahren
verboten hat. Nur noch Manni mit
dem BVDM-Quad und Rote‑
Kreuz-Leutc sind noch auf vier
Rädern im Gelände unterwegs. Es
wird ein friedliches. fast gemütli‑
chesTreffen. das sich damit wieder
sehr seinen Ursprüngen genähert
hat. Das mag aber auch daran lie‑
gen. dass nur 3830Teilnehmer und
l750 Tagesbesucher zum 49.
Elefantentreffen gekommen sind.
Dadie Fixkosten enorm hoch sind:
Baumann. Schneeriiumen. Feuer‑
wehr. Rotes Kreuz. Holz. Strom.
Toiletten oder Wasser müssen be‑
zahlt werden. trägt der BVDM mit
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der Veranstaltung ein hohes finan‑
zielles Risiko. Und die Eintritts‑
preise sind im Vergleich mit ande‑
renTreffen. etwa amNürburgring.
niedriger.
Es kamen wieder viele treue Ele‑
fantentreiber aus Italien. Tsche‑
chien. Österreich. Niederlanden.
Spanien oder Großbritannien. Die
weiteste Anreise bei den Damen
hatte Sue Oakley aus Hudders
Field in Großbritannien. die I 129
Kilometer zurückgelegt hatte. Bei
den Herren ging der Pokal für die
weiteste Ameise an Antonio Her‑
mandez. Agosta Isaac Lind Manuel
Gonzales Hermandel. die 3892

Kilometer aus Teneriffa angereist
waren. Als älteste 'l'eilnehmerin
wurde die 47-jiihrige Irmgard
Zaillingergeehrt. Ältester Teilneh‑
mer war Ewald Weißmann aus
Bochum. mit 72 Jahren. Gerade
einmal 17Jahre alt ist diejüngste
Teilnehmerin. Rita Zaillinger und
16Jahre alt ist Benjamin Dörr.der
als jüngster Teilnehmer auf dem
eigenen Motorrad ausgewichnet
wurde. Der Pokal für den größten
Club ging schon traditionsgemäß

drei pl(il:m um (im/ihrilumtim (I.). Eine Idylle imSchnee ((),). MJllelj/bflcr

an den BMW Moto‐Club aus
Visonteo. Italien. die mit 37 Mit‑
gliedern das Treffen besuchten.
Richtig schwer fiel Bernhard und
mit" die Prämierungdes schönsten
Eigenbaus. Nach reiflicher Über‑
legung kürten wir das handwerk‑
lich toll gemachte Dnjepr‐Gespann
von Martin Biiumler zum Sieger.
Auf Platz zwei kam der der Three
Wheeler Peugeot 305 von Kenneth
Chaplin aus Großbritannien.
Spannendging esauch beim Holz‑

11'ltf/imlu/x Ij’w_'/lllirvr(u.l.}. (;t’.\]ltlllllt‘ in allen V1H'iunlwt ( i n : ) . (Form: (‚(*/1371)
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sägen zu. das Karl Huber aus
Landsberg/Lech vor Martin Dries‑
leih und Wolfgang Schilferth ge‑
wann. BeimTauziehen langtendie
Vorjahressieger „Feuchte Bandi‑
ten" erneut am kräftigsten zu und
verwiesen „die vogelwilden Brem‑
ser" und den MC Bernried aufdie
Plätze. Dafür bewies der MC
Bernriedbei den Schneeskulpturen
das geschicktere Hündchen und
präsentierte eine Suzuki GSX R.
Das war auch schon das kleine Pro‑
gramm. ansonsten sind sich die
Teilnehmer auf demTreffen selbst
genug. sie brauchen keineAnima‑
tion oder gar ein Unterhaltungs‑
programm.Auch Helmutz Nestler
mit seiner Zündapp KS 6() l . dem
einzigenGrünen Elefantenaufdem
Gelände.genoss die besondereAt‑
mosphäre. Seit 1956 ist er.mitAus‑
nahmederTreffen amSalzburgring
immerdabei gewesen. „Bei deners‑

Ballhupe Ausgabe l /Z( t l l5

ten Treffen war ich mit meinem
Vater dabei". erzählt der gebürtige
Thüringer. der sich intensiv mit der
Zündapp‐Geschichte beschäftigt
hat. Für ihn ist klar. dass er auch
beim50. Elefantentreffen im nächs‑
ten Jahr wieder dabei ist. Zum Ju‑
biläumwird eseinige Überraschun‑
gen geben. Es lohnt sich also ganz
besonders.wieder in den Hexenkes‑
sel nach l.oh zukommen.
Meine Rückfahrt verliefbis aufein

AI? mit dem Schwein
aufden Gri l l (o.l.).
Aus Italien kam
dieser besondere
Elefant (o.r.). Stolz
zeigt sich der
älteste Teilnehmer
mit reinem Pokal
M.l.). Ein Ständer
zum Parken wa r
überflüssig (MJ.).
Der RSC Pfaffen‑
hofen versorgte an
der Autobahn die
Motorradfahrer mit
Kaffee und Tee (l.).

Schneegestöber hinter Frankfurt
problemlos und fast warm. da ich
die heizbareWeste undHandschu‑
he der Firma Sonhart testete. Al‑
lerdingsohne einen Reglerundmir
wurde es an den Händen zu heiß.
bis passend zum Schneegestöber
die Sicherung durchbrannte. So
wurden die letzten zwei Stunden
Fahrt noch einmal richtig kalt.Ein
intensiver Test folgt in der nächs‑
ten Ballhupe. Michael Lenzen



Deutschlandfahrt 2005
Schöne Tourenfiihren zum Zielort Zell an der Mosel

Vom 2. bis 4. September lädt der
Bundesverband der Motorradfah‑
rer wieder zu seiner beliebten
Deutschlandfahrt ein. Bereits zum
28. Mal findet diese tourensport‑
licheVeranstaltung dann statt. Ziel‑
ort ist in diesem Jahr Zell an der
Mosel. So ergeben sich rund um
den Zielort zahlreiche attraktive
Strecken in Eifel.Hunsrück und an
der Mosel.
Hinterherfahrenkannjeder. Beider
Deutschlandfahrt dagegen sind
Köpfchen und Planung gefragt.

Zwölf Hautpkontrollenmit je drei
Nebenkontrollenergeben48 mög‑
liche Zwischenstationen auf dem
Weg zum Ziel. Jeder Fahrer stellt
sich seilte Route selbst zusammen
und entscheidet. ob er lieber ge‑
nussvoll touren oder intensiv aufdie
Jagd nach Punkten oder Pokalen
gehen will. Am Freitag können
Haupt‐ und Nebenkontrollen zwi‑
sehen 8 und 19 Uhr. am Samstag
zwischen 8 und 14Uhrangefahren
werden. Zieleinlaufist zwischen 12
und 14.30 Uhr in Zell.

Willkommen im Club
BVDM begrüßt seine neuen Mitglieder

Gerade in Zeiten. wo überall Mit‑
gliederschwund Lind fehlendes eh‑
renamtliches Engagement beklagt
wird. freuen wir uns besonders.
neueMitglieder im BVDM.deriil‑
testen und erfolgreichsten deut‑
schen Interessenvertretungfür Mo‑
torradfahrer begrüßen zu können.
Und wie überall. gibt es auch bei
uns viel zu tun. Sei esaufMessen.
beim Elefantentreffen. als Regio‑
nalbürooder als Stammtisch. Über‑
legt doch einmal. ob ihr ein wenig
Zeit für den BVDMübrig habt und
geht eine kurzeMeldungandie Ge«
schäftsstelle.
Olaf Lindner.Gelnhausen
Susanne Siebert.Trendelburg
FriedrichWeller. Fronrot
EdgarMutschler.Walldürn
UdoSardisong. Peißenberg
Marius Knudsen. Neunkirchen‑
Seelscheid
Dirk Mittmann. Hattingen
Constantin‐Peter Hoppe.Hattingen

Matthias Braun.Möglingen
BodoTendiek. Neukirchen‐WLin
Thomas Strunk. Ratingen
Klaus Hctkiimper. Blieskastel‑
Breitfurt
Hans‐Dieter Neunmnn.Essen
Jürgen Harrer.Weimar/Lahn
ChristianWeise. Essen
Stefan Fischer.Wuppertal
Wolfgang Kenner.Wipperfürth
Franklin Tummescheil. Kirmut‑
schcid
BerndHofmann. Nidda
Thomas Bauer. Nürnberg
Ralf Samstag. Alsbach
BernhardThum. Kirchheim
Klaus Eber. Marktrodach
Sven Hecg.Wöllstadl
Michael Liehr. ( )es t r i ch ‐Winke l
HeinrichMedding. Dülmen
ChristophWolf. Ruhmannsfelden
Ottmar Klier.Amberg
Harald Erhardt. München
Elmar HeuerTrial-Schule. Havix‑
bock

Ein buntes Rahmenprogrammmit
Wanderung in dieWeinberge.Mu‑
seumsbesuch undWeinprobe. ge‑
meinsamem Abendessen und Be‑
grüßung durch den Bürgermeister
rundet das Angbot ab.
Spaß amgenussvollen Fahren . in‑
teressante Landschaftenentdecken.
verborgene Sehenswürdigkeiten
und gleich gesinnte Motorradfah‑
rer kennenlernen: Das alles bietet
die Deutschlandfahrt. Ausschrei‑
bungen gibt esunter info@bvdm.
deoder Telefon 06 l } 1/503280. lz

Wir trauern
um

Dorothee
Eckert

Am 29. September ist Doro
Eckennach langerZeit im Koma
verstorben. Sie hat sichmit gro‑
ßemEngagement für denBVDM
eingesetzt. sei es an der Kasse
beim Elefantentreffen oder als
Referentin für Vereinsrecht.
Wir werden ihr ein ehrendes
Andenken bewahren.
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Quadfahren mit 16
Viel Spqß, aber bitte mit Helm!

Quads sind „ in " . gar keine Frage:
Allein zwischen 2001 und Januar
2004 hat sich ihre Anzahl in
Deutschland um das 3 l ‐Fache er‑
höht. Anfang 2004 kurvten dein‑
nach bereits über 23.000 der klei‑
nen Spaßmobile über unsere Stra‑
ßen.
Das machte sich auch auf dem
Elefantentrefl‘en im vorigen Jahr
bemerkbar. Die vierrädrigen Mo‑
peds leisten dem Helferteam zwar
schon seit vielen Jahren nützliche
Dienste. doch einige Quadfahrer
sorgten mit einer gefährlichen Fahr‑
weise für großen Unmut und ge‑
fährdeten Besucher.Deshalbgabes
in diesem Jahr ein Quad‐Verbot.
das sich auch gut bewährt hat.
Im normalen Straßenverkehr wer‑
den die kleinen Flitzer ab Februar
jedoch zur interessantenAlternati‑
ve für lö-jiihrige Führerschein‑
aspiranten.Auf Druck der EUwur‑
de die neue Führerscheinklasse S
eingeführt. Diese berechtigt zum
Führen von dreiriidrigen Klein‑

‐ „ ‚ ‐. ( ' . „ \

RI('/Iffj: Spaß machen die Quads vor allem im (; t ‘ ld l l th ‘ . In: \(‘ I /(t 'hl ' «im! die

kraftriidern und vierrädrigen
lcichtkraftfahrzeugen. also auch
von Trikes und kleinen Plastik‑
autos. Quads werden aber auf der
Beliebtheitsskala vermutlich ganz
oben stehen.
Dassessich bei der neuen S‐Klas‑
senicht um ein Fahrzeug aus dem
Hausemit dem Stern handelt. son‑
dern vielmehr um Fahrzeuge für

“% . -r

Werrt‘itlvrji‘ir Ft'i/irt'tivt'lioitiklu.rsc S l’/Il‘l' cin Hill(l(’l‘lli.\'. {I’nlmu' a n / u ‘ c l i )
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Schiller. zeigen die technisch er‑
laubten Eckdatender Motoren: Sie
liegenbei 50 ccm (Benzinmotoren)
bzw. vier KW (Diesel‐ und Elektro
antrieb) und 45 km/h Höchstge‑
schwindigkeit. Dabeidarfdas Fahr‑
zeug maximal 350 kg (leer. beim
ElektroantriebohneAkkus)wiegen.
Spaß macht diese Art der Fortbe‑
wegung allemal. Doch die Fahrei‑

genschaften sind nicht so unprob‑
lematisch. wie es auf den ersten
Blick aussieht. Spaß hat nur. wer
das Fahrzeug auch richtig be‑
herrscht.unddas geht nurmit reich‑
lich Übungaußerhalb des öffentli‑
chen Straßenverkehrs.
Die theoretische Ausbildung der
Klasse S umfasst zwölf Doppel‑
stunden für den Grund‐ und zwei
für denZusatzstoff. DieAnzahl der
praktischen Fahrstunden hängt ab
von denjeweiligen Fähigkeitenund
dem individuellen Lernfortschritt
ab. Mehr Infosdazu erhaltet ihr von
eurer Fahrschule.

Christian Könitzer



Gedenkfahrt zumAltenberger Dom
2500 Motorrad/ährer bein! besinnlichen Saisonabsc'h/LiSS

Gut eine halbe Stunde mussten
FußgängerundAutorfahrer entlang
der Route zwischen Bonner Krei‑
sel und Altenberger Dont warten.
bis der Korso mit 2500 Motorrad‑
fahrern auf 1700Maschinenan ih‑
nen vorbeigefahren war. 30Polizis‑
ten der Kölner Kradstaffel sicher‑
ten die Strecke über Rheinufer‑
straße. Mülheimer Brücke. Berli‑
ner Straße bis nachOdenthal.Auch
Helfer vom BVDMbeteiligten sich
an der Streckensicherung. Die
meistenPassantennahmendieWar‑
tezeit gern in Kauf. staunten oder
winkten denZweiradfahren zu. die
aus dem gesatnten Rheinland.
teilweise aber auch mehrere hun‑
derte Kilometer.beispielsweise aus
Berlin.angereist waren. umander
26. Gedenkfahrt für Motorradfah‑
rer zum Altenberger Dom teilzu‑
nehmen.Organisiert wurde die Ver‑
anstaltung von der ..Aktion Blauer
Punkt“ der Evangelischen Kirche
mit Pfarrer Ingolf Schulz-Weih‑
rauch aus Zündorf. den Teilneh‑
merndes Elefantentrefi‘ensvon den]
dortigen Gottesdienst besten be‑

kannt. und Vikarin Agnes Beneck
vom Kirchenkreis Beuel‐Süd. Sie
führten mit einemGespann den ki‑
lometerlangen Korso an und hiel»
ten den (iedenkgottesdienst im
Altenberger Dom. Als die Namen
von verunglückten Motorradfah‑
rern vorgetragen wurden. floss
auch bei manchen nach außen hin
harten Biker die eilt oder andere

Allen/www I ) m n ( H I . ( l ’ um : [,p/1.771)
[ i i / I c Kerze _/i'ir _/(‘lfl‘ll l '( ' l ‘ . \ lr i l ' / I( ‘ l l t ‘ l l Mtilo/‘rmljiilil‘cr zündele Ingolf i n )

Träne. SchulzWeihrauch war sehr
zufrieden mit derguten Beteiligung
Lind auch Polizeihauptkommissar
Klaus‐Dieter Kromrey.derden Ein‑
satz leitete. zog ein positives Fazit
der friedlich Lind problemlos ver‑
laufenenGedenkfahrt.Weitere ln‑
fos gibt's unter der Telefonnummer
02203/68383 oder per E-Mail:
abp@kirehe-koeln.de. lz

Auszeichnung erhalten
BVDMbeim Ba_tm‘isclten Verkehrssi(“herheilspreis geehrt

Der Bundesverbandder Motorrad‑
fahrer e.V. ( BVDM )wurde von der
Landesverkehrswacht Bayerne.V.
und der Versicherungskammer
Bayern im Wettbewerb um den
Bayerischen Verkehrssicherheits‑
preis ausgezeichnet. Der BVDM
habe „sich ganz besonders für die
Verkehrssicherheit eingesetzt" heißt
esin der Begründung. Hintergrund
war dieAktion „Tagdes Motorrad‑

fahrers". die bereits vor mehr als
zehn Jahren vom Bundesverhaml
der Motorrzalfahrcr ins Leben ge‑
rufen wurde und jahrelang vor al‑
lem in Bayern großen Anklang
fand. Ziel der Aktionsreihen war
vor allem. das Verständnis der ver‑
schiedenen Verkehrsteilnehmer t i n ‑
tereinander zu fördern und andere
Verkehrstei[nehmer für die spezifi‑
schen Prohleme von Motorradfah‑

rem zu sensibilisieren. In Fußgän‑
gerzonen. vor Einkaufszentrenund
an anderen öffentlichen Plätzen
konnten Passanten mit Motorrad‑
fahrern insGespräch kommen und
sich tnnfassend über die Thematik
..Motorrad" informieren. Die ein‑
gescannte Urkunde steht in Kürze
zum Downloadaufder Homepage
www.ballhupe.de bereit.

Christian Könitzer
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Eswardie letzte Intermot in Mün‑
chen. die vom 15. bis 1“). Septem‑
ber 2004 ihre Pforten öffnete. Nur
wussten das zu diesem Zeitpunkt
weder die Veranstalter. noch die
Messe und erst recht nicht die Be‑
sucher. Ab 2006 wird die größte
Motorradmesse wieder in Köln
stattfinden. Zurzeit entstehen auf
dem Messegelände in Deutz neue
topmoderne Hallen. Der Industrie‑
verband Motorrad hat die Verträge
mit der Messe Köln unterzeiclmet.
Auch ein Bikercampsoll eswieder
geben. Eineentsprechende Bitte zur
Ausrichtung hat der [ V M an uns
herangetragen. Auf welchem Ge‑
lände das stattfinden soll. ist zurzeit
aber noch nicht klar. Zwei Grund‑
stücke sind in der engeren Wahl
Dochjetzt zurück nach München.
RichtiggutesWetter bescherte dem
BVDM auch ordentliche Über‑
nachtungszahlen. sodass amEnde
der VeranstaltungeinGewinn in die
Kasse fließen konnte.
Wie seit Jahren üblich. präsentier‑
ten die Hersteller von Motorrädern

Intermot in München
Hersteller präsenfierfen ihre Neuheiten

Air/die I’ll'i/Zt'„/k’rllg‚ ln.\’: I’t'l/ilklie/i zum Me.\z\'elnqtgiltn .\'Ifll‘Nll(’llji'l/(‘Il Morgen
( l ie [farmlie/‘mus1\cn in ( ” U Hallen. ( I ’ o Im : Leuten)

undZubehör ihreaktuellen Neuhei‑
ten aber auch Konzepte undStudi‑
en dem l*‘achpublikum und den
zahlreichen Besuchern. Richtige
Neuheiten suchte man allerdings
vergebens. Sicher. MZ und Sachs.
hatten mit ihren neuen Maschinen
einiges zu bieten. lnsbcsonder zeig»
te Sachs fiir den motorradbegeis‑

Viele Müll)l'l'lltl/lllll'l‘l‘ ( i m ! Me.\zrche.tm“lie/' I l l l /T/t ‘ l l ( l i e lf/(ig/it'ltlz‘il. utr/‘1/e/n
Iiikerrump ( I M BVDMpro/‚wer! I l l z'i/wrum-l1/m.
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terten Nachwuchs ansprechende
Modelle.Auch BMWpräsentierte
mit der K l2()() S. das neue Aus‑
hängeschild.Aber ansonsten gabes
bei dengroßenjapanischen Herstel‑
lern nicht viel Nettes zuentdecken.
Auffällig waren aber viele Stände.
aufdenen bislang in Europa unbe‑
kannte Motorräder aus Fernost in
der Klasse bis 125 ccm gezeigt
wurden. Auch beimZubehör blie‑
ben die Sensationen aus.
Modellpflege undWeiterentwick‑
lung lautenauchhierdieStichworte
angesichts eines Marktes. der
aufgrundder derzeitigen Stagnati‑
on und den Rückgangs wenig
Zuwächse verspricht.Lohnenswert
war in jedem Fall das Rahmenpro‑
gramm auf dem großen Außenge‑
Iiinde mit vielen Veranstaltungen
insbesondereder großenMotorrad‑
zeitschriften. Sowarteten Touren‑
fahrer/Motorradfahrer mit einem
Enduroparcours undeinem riesigen
Standmit Touremnaschinen auf. lz



Am 25.September 2004 fand in der
Eifel die Dieter‐Bail-Fahrt statt.
Bei mittelmäßigemWetter fanden
sich elf Profis und ein Touristen‑
team amStartein.Die (Profi‐) Stre‑
cke war gemessen am Schwierig‑
keitsgrad recht umfangreich undso
manche ..Feinheit“ der Fahrtauf‑
gabe erschloss sich den Teilneh‑
mern erst unterwegs.Auch handel‑
te es sich (wie so oft bei dieser
Fahrt) bei den befahrenen Wegen
nicht nur um topfebene Asphalt‑
straßen. EineEndurowar also nicht
unbedingt von Nachteil. Umso er‑
staunlicher ist dasAbschneidendes
Siegeneams.Denbeidenschien das
alles wohl gar nichts ausgemacht
zu haben. Zu Recht gibt es dieses
Jahr einen neuen Gesamtsieger.
Aber dazu später mehr . . .
Die Ergebnisseder Jahreswertung
der BVDM Tourentrophy 2004
wurden traditionsgemäß im Rah‑
men der Saison-Abschlussfahrt
verkündet. Dieses Jahr fand diese
Veranstaltung in Sonsbeck am
Niederrhein (Nähe Xanten) statt.
DerVeranstalter IngoBläske hatte
sich dafür einen besonderen Ver‑
anstaltungsort ausgesucht: Den
Pauenhof. ein Treckermuseum.
Hier konnten die Teilnehmer über
300 ( ! ) verschiedene Trecker und
andere Landmaschinenbewundem.
Auch beimTrecker‐Geschicklich‑
keitsfahren hatten alle viel Spaß.
Die anschließende Orientierungs‑
fahrt führte uns dann über kleine
Nebensträßchen durch die herbst‑
liche Niederrheinlandschaft. Von
hier aus nochmal herzlichenDank
an Ingo für diese gelungene Veran‑
staltung!
Am Abend wurden dann nachaus‑

..;‑‚.

giebigem Essen zunächst die Sie‑
ger der Abschlussfahrt ausgelost
(es waren 8 Leute auf dem ersten
Platz '.‐) und anschließend wurden
die Sieger der Jahreswertung ge‑
ehrt. Insgesamt haben dieses Jahr
66 verschiedene Teilnehmer anden
einzelnen Fahrten der Touren‑
trophy teilgenommen. Für die
Jahreswertung haben sich 26Teil‑
nehmer platziert. Für die Jahres‑
wenungberücksichtigt werden alle
Teilnehmer. die anmindestens drei
Fahrten teilgenommen haben. Ein‑

Die BVDM-Tourentrophy
Dieter‐Bail-Fahrt undJahreswertung

zelneTeilnehmer habenanmehrals
fünf Fahrten teilgenommen. hier
werden dann nur die besten fünf
Fahrten gewertet. Die Wertungs‑
punkte für eine Platzierung bei ei‑
nerVeranstaltung werden nachei‑
ner (etwas komplizierteren)Fonnel
berechnet. in der sowohl die Plat‑
zierung. als auch die Anzahl der
Teilnehmer berücksichtigt wird
(maximal sind 20 Punkte pro Fahrt
möglich, mindestens 3 Punkte er‑
hält jeder Teilnehmer ‐‐ übrigens
wird diese Mindest-Punktzahl auch
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denVeranstaltern gutgeschrieben).
Wen Details hierzu interessieren.
der möge sich bei mir melden.
Wir hoffen. dass es den Teilneh‑
mernder einzelnenVeranstaltungen
gefallen hat und würden uns freu‑
en. wenn wir uns im nächsten Jahr
bei der einen oder anderen Veran‑
staltungwiedertreffen würden.
PS: Ein kleiner Hinweis noch zu
den nichterlaubten Hilfsmitteln für
die kommende Saison:
Nachdem es im Laufe dieses Jah‑
res zu Diskussionen über die Ver‑
wendung von satellitengestützten
Navigationsgeräten (GPS)gekom‑
men war. wurde im Rahmeneiner
Fahrtleitersitzungbeschlossen.die
Benutzungsolcher Gerätewiihrend
der Veranstaltungen bis auf weite‑
res zu untersagen.
Ergebnisliste Dieter‐Bail‐Fahrt
2004: Touristenklasse
l. Barabara und Bernd Keggcn‑
hoff.Suzuki GSX l 100GGespann
Profiklasse:
I.Renate und Jörg Linnemann
BMW R 100 GS: 2. Michael und
Claudia Tubes. Honda PanEuro‑
pam‐Gespann. 3. Norbert Lixfeld.
BMW R1()()R. 4. Peter und Inge
Aufderheide. BMW R100G5. 5.
Thorsten Kaiser. Honda NTV 650.

6. Reinhard Kaiser. BMW R1150
GS. 7. Thomas Sauer. BMW
RIIO0GS. 8. Ralf Auslermann.
Kawasaki KLR 250. ‘) . Martin und
Stephanie Romahn. Yamaha XTZ
750. 10. Heinz‐Josef und Petra
Bosch.Suzuki‐EML‐Gcspann. ] |.
Andreas Resch. BMW R] 100RS:
Hier die Ergebnisse der BVDM‑
Tourentrophy:
[. Jörg Linnemann: 2.Norbert
Lixfeld: 3.Michacl Tubes: 4.Peter
Aufderheide; 5. Stephanie Linne‑
mann: 6.lnge Aufderheide; 7. Tho‑

Wir gratulieren Ferdizum 75.
Lieber FerdiGoldammer.
ganz herzlich gratuliert dir dein
BVDM zum 75. Geburtstag. Wir
wünschen dir alles Gute und vor
allemnatürlichGesundheit.An die‑
ser Stelle möchte ichdir im Namen
des Verbandes für deinen großen
Einsatz unddie vielen Stunden. die
du mit und für den BVDM gear‑
beitet hast. ganz herzlich danken.
Du hast immer mit angepackt. wo
Hilfe gebraucht wurde. ganz be‑
sonders beim Elefantentreffen. 12
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mas Sauer: 8. Heinz‐Josef Bösch;
9. RenateLinnemann; 10.Reinhard
Aufderheide; ] ]. RalfAustermann;
12.Axel Müllers; 13.Martin Roh‑
mann: 14. Petra Böseh:
15.BerndDressel: 16. IrisMüllers;
17.HeikeJansen; 18.KirstenBläs‑
ke: 19. Andreas Resch: 20. Jan
Gössner: 21. FriedhelmTobias: 22.
Harald Schönebeck; 23. Barbara
Keggenhoff; 24. BendKeggenhoff;
25. RicardoGalle; 26. IngoBläske.
Peter Aufderheide und das
TT-Team

Sternfahrt nach
Auschwitz

Diedritte Fahrt der Eurobiker führt
vom 20. bis 28. Mai durch Öster‑
reich. Ungarn. Rumänien. Slowa‑
kei undPolen.DerErlöskommtder
RumänienSoforthilfe zuGute.Am
Donnerstag.26. Mai.besuchendie
EurobikerAuschwitz. Der BVDM
möchte dieAktion unterstützen und
plant. eine Sternfahrt nach Au‑
schwitz anzubieten.Wer Interesse
hat. meldet sich bitte bei der Ge‑
schäftsstelle. Weitere Infos unter
www.eurobiker.de 12



Objekt der Begierde/fir einige Mitglieder tler MIO-Smart Die MZ I()()(). hier daft/vr lnglvrmil in München.

Die MlG-Soest hatte ihre Herbst‑
fahrt als MZ 1000 S‐Testl‘uhrt or‑
ganisiert. MZ bietet dies in Zusam‑
menarbeit mit Sachsenbiketours tür
kleines Geld an. 129.‐ ' für zwei
Übernachtungen (HP) . Werks‑
besichtigung. 270 Kilometer ge‑
führte Tour aufder MZ 1000S in‑
klusive Sprit sind günstig Lind
Grund genug. das mal auszupro‑
bieren. auch wenn die meisten am
MIG-Stammtisch nicht wirklich
Interesse ander MZ hatten.
Wider Erwarten war an diesem
Wochenende das Wetter bestens.
Das tat mal gut. nach all dem Re‑

gen bei schütteln Wetter Moped zu
fahren. Die Hinl‘ahrt in mehreren
kleinenGruppen war entspannend
(bis aufdenAr . . ..der irgendwann
zu schmerzen begann). Im Hotel
Drei‐Brüder‐llöhe (Marienberg.
www.drei‐brucder‐hoehe.de gabcs
die erste angenehme Überraschung:
Das Hotel war ausgesprochen gut.
das Essen und die Bedienung
ebenso.
René und Micha von Sachen‑
biketours (www.sachscnb ike ‑
tours.de) haben uns dort um 17Uhr
begrüßt. Leider waren noch nicht
alle Teilnehmer eingetrudelt (sie

haben die Fahrt doch etwas unter‑
schätzt). Aber auf dem Weg nach
Hohndorl‘zuMZ sind uns vier wei‑
tere Teilnehmer in die Arme gefah‑
ren und der Rest war fit genug.
gleich zum Werk zu fahren. Also
waren alle zehn Teilnehmer fast
pünktlich zur Werksbesichtigung
da. Fein.
André. der Personalchef von MZ
erklärte uns die Geschichte von
DKW/MZ und führte uns durchs
Werk. Sehr interessant und offen.
Alle Fragen wurden beantwortet.
egal ob angenehmer oder eher kri‑
tischer Natur.Wir durften alles an‑
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sehen. was wir wollten. Gesperrte
Areale sind nicht vorgekommen.
Das war im Vergleich zur BMW‑
Werksbesichtigung. die wir im
Frühjahr hatten. sehr viel besser.
Das Gefühl. willkommen zu sein.
stellte sich ein (bei BMW gab es
nicht einmal einen Kaffee. viele
Fragenblieben unbeantwortet).
Am nächsten Morgen - nach dem
üblichenEinnordenhinsichtlichder
Gruppenfahrerei - ging esum8:15
Uhrwieder nachHohndotf.die Em‑
men abholen. Völlig unspektakulär
schoben wir die Mopeds aus der
Garage Lindmachten tms damit ver‑
traut. Ein paar Runden im Werk.
um ein Gefühl zu bekommen.
Hmmm. einen Sportler ist bisher
niemand von tms gefahren. schon
gar nicht mit l l 7 PS. Aber nach
den ersten Kilometern kamen alle
damit klar.
DieTour ging über wirklich schön
ausgesuchte Straßen im Erzgebirge
nach Dresden.An der Semperoper
konnten wir parken und waren ‑
eigentlich immer ‐Ziel von Gesprä‑
chen. Die Emmen fallen auf. Die
Rückfahrt ging auch über rund 20
Kilometer Autobahn. wo man
einmal probieren konnte. wie die
MZ bei hohemTempo liegt.Jenach
Wunsch waren bis 250 km/h drin.

wobei die meisten aber mit weni‑
ger zufrieden waren.
Aufdem Rückweg.wiihrend unse‑
res Besuchs der Augustusburg.
wurden zwei Emmengeplättet: Ein
Wohnmobilfahrer hatte vergessen.
die Handbremse richtiganzuziehen.
Und sorollte es irgendwann rück‑
wärts und zerstörte zwei der MZs
total. Passanten. die durch den
Wagen zum Springengenötigt wur‑
den. wollten den Idioten aus dem
Fahrerhaus ziehen. aber da war
kein Idiot . . . Zum Glück war das
sowieso das EndederTour undnie‑
mandwurde verletzt.
Zur MZ I000 S lässt sich sagen.
dass sie niemanden kalt gelassen
hat. Viele von uns waren so sehr
beeindruckt. wie sie es wirklich
nicht erwartet hatten. Ein ..Haben
Will" kommt auf. Der Motor ist
bärig. das Fahrwerk hat anschei‑
nend einen Klettverschluss zur
Straße hin. Die MZ fährt genau
dahin.womanhinwill. Punkt. Kein
Wackeln. kein gar nichts sonst. Die
BremsensindeinGedicht undauch
die Sitzhaltung ist klasse. Ein
Sportler ist kein Tourer. aber das
Ziel dieses Mopeds ist definitiv er‑
füllt. Wenn man bedenkt.wie klein
MZ ist ( rund 200 Mitarbeiter).
dann beeindruckt die Ausführung

lehnte Heimkinderausfahrt in Sachsen
Auch in diesem Jahr organisieren
die Motorradfreunde ..Beinhart"
Pirnae.V. wieder die schon traditi‑
onelle Heimkinderausfahrt unddie‑
ses Mal ist eseine Jubiläumsl'ahrt.
Diezehnte Heiitikinderatisfahrt fin»
det am 02. Juli 2005 statt und wer
sich daran beteiligenmöchte.soll‑
te sich diesen Termin bereits jetzt
schon vormerken.
Ich selbst habe schon in den
vergangenen Jahren anderAusfahrt
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mehrfach teilgenommen Lindkann
euch versichern. es ist auf keinen
Fall langweilig. Fiir Verpflegung
wird gesorgt sein. und die Kinder
aus mehreren Kinderheimen sind
begeistern von der Ausfahrt. Am
Abend wird dann gemeinsamgefei‑
ert und zum Abschluss gibt esein
Höhenfeuerwerk zu sehen. Es ist
einge gute Gelegenheit. etwas für
das Imageder Motorradfahrer und
einen guten Zweck zu tun. HaJo

und Realisierung der MZ um so
mehr. Mich hat noch nie ein M0 ‑
torrad dermaßen beeindruckt (und
das nach 21 Jahren Guzzi).
Der Heimwegvom Werk zum Ho‑
tel auf den eigenen Motorrädern
war dann sehr deprimierend. Clau‑
dia fuhr gleich mehrmalsmit ihrer
MZ Skorpion an. rührte in den
Gängen. weil sie dachte. im dritten
Gang anzufahren. Da kam nichts.
Die BMW‐Fahrer schwammen
heimund ichbefandmichaufmei‑
nem ..Chopper" (Guzzi Centauro
mit Sportrastcn) wieder. deren 95
PS‐Motor einfach keinen Dampf
hatte. Frustrierend.
Abends kam noch Steffen. seines
Zeichens Einkäufer für Fahrwerks‑
teile. vonMZ zumAbendessenhin‑
zu. Eine nette Geste von MZ.sich
um uns zu kümmern. Das hat Stil.
Ein rundherum gelungenes Wo‑
chenende mit dem Wunsch nach
mehr MZ. EinigeTeilnehmer sind
wirklich daran. sich eine MZ l000
Szuzulegen. obwohl niemand da‑
mit gerechnet hätte.Eigentlichsoll‑
te das nur eine Clubveranstaltung
sein. Hmmmm. Peter hat sie gera‑
de bestellt. zu einem sehr fairen
Preis. . .

Karsten Steinke
MlG-Soest e.V. im BVDM

Alter Führerschein
Tage sindgezählt

DasEnde ist abzusehen. Nachdem
es in einigen Ländern bereits
Schwierigkeiten mit dem alten
grauen Führerschein made in
Germany gab. ist das endgültige
Aus mittlerweile beschlossene Sa‑
che. Doch keineAngst. zehn Jahre
soll die derzeitig gültigen Fahrer‑
laubnis noch Bestandhaben.bevor
sie endgültig vom EU-Führerschein
abgelöst wird. lz



Wer kennt das nicht. mit dem Mo‑
torrad mal eben zur Arbeit oder
schnell mal zum Motorradhändler
oder Brötchen holen. Nicht jeder
verspürt dann den Drang. seine
Leder-oderGoretexkombi anzuzie‑
hen und sich kurze Zeit darauf auf
der Arbeit wieder umzuziehen.
Manche Motorradfahrer sieht man
dann im Sommer in normalenJeans
und T-Shirts durch die Stadt fah‑
ren. Dabei sollte sich eigentlichje‑
der bewusst sein. dass gerade im
Stadtverkehr die tneisten Gefahren
für Unfälle lauern undeine solche
Kleidung völlig unpassend ist und
gefährlich werden kann.
Bestimmt kommtaneineMotorrad‑
lederkombi oder ‐textilkombi in
SachenSicherheit für uns nichts so
wirklich ran. aber eine mögliche
Alternative. die die ganze lästige
Umzieherei mit den Klamotten er‑
sparen kann.habe ichdann aufder
Intermot in München doch gefun»
den: von Draggin.
Die Draggin Jeans sind an den
Hauptsturzzonenmit Kevlar verse‑
hen. Kevlar ist ein besonders robus‑
tes und strapazierfähiges Material.
welches äußerst widerstandsfähig
in Bezug auf Abrieb. Hitze und
Reißfestigkeit ist.
Getestet wurden die DragginJeans
vom Hersteller.wobei eine Person
bei höhererGeschwindigkeit hinter
einem Motorrad über den Asphalt
gezogen wurde. DieTestperson ist
lautAussagen des Herstellers dabei
unversehrt geblieben und die
Draggin Jeans habe nur leichte
Schleifspuren gehabt. Ich verzich‑
tete dann aus wohl nachvollziehba‑
ren Gründen bei meinemTest dar‑
auf.dieseAngaben auf ihrenWahr‑

heitsgehalt bei einemSelbstversuch
zu überprüfen.
Was ist eine moderneMotorradhose
und ‐jackeohne Protektoren?Auch
die gibt esbei den Motorradjeans
dazu. Der Rtickenprotektor befin‑
det sich in einer Netztasche. die
mittels Klettverschluss verschlos‑
sen ist. Dieser Verschluss fehlt
allerdings bei den Hüftprotektoren‑
taschen. wäre aber auch hier in je‑
dem Fall vorteilhaft. Schulter-. El‑
lenbogen‐ und Knieprotektoren
werden per Klettverschluss befes‑
tigt. Wa s mir etwas Probleme be‑
reitete. bis diese in der richtigen
Position waren.
Mit demTragekomfort der Draggin
Jeans war ich durchaus zufrieden.

Kult/H zu glauben. wie .\ ‘ r ) eine .Ieun.t‘-Kmnhi den Hd. / ( )
<Ine/i i'ert't’m/(t/‘H kann.

Alles Jacke wie Hose?
Jeans mit Protektoren keine wirkliche Alternative

Allerdings möchte ichdann aufder
Arbeit dann doch nicht acht oder
zwölfStunden mit den Protektoren
in den Klamotten sitzen. Das ist auf
Dauernicht wirklich bequem.son‑
dern beeinträchtigt doch nacheini‑
ger Zeit das Wohlbefinden. Es
drückt hier und da ein wenig und
wird dann doch lästig.
Weitere Informationenzuden Pro‑
dukten findet ihr im Internet. Der
Versand erfolgt über:
Draggin Jeans Deutschland. Kö‑
nigsberger Straße l l b . 27793 Wil‑
deshausen.Telefon 0443 1/981808.
Telefax ( )4431/98 l809. E-Mail:
info@draggin.de. Internet: www.
dragginjeans.de
Für Mitglieder des BVDM bietet

Draggin Jeans
Deutschland ei‑
nen Rabatt von
10 Proeznt auf
alle Produkte an.
Mein Testfazit:
Die Draggin
Jeans sind auf
jeden Fall besser
und sicherer für
kürzere Strecken
als normale Klei‑
dung. Einewirk‑
licheAlternative
sind sie für den
sicherheitsbe‑
wussten Motor‑
radfahrer auch
nicht aufder kur‑
zen Strecke zur
Arbeit. Hier
führt einfach
kein Weg an ei‑
nerhochwertigen
Kombi vorbei.

HaJo

Ballhupe Ausgabe 1/2005 29



Ein aufschlussreicher Vergleich
Verbrauch beim Pkw geringer ‐ Spaß beim Motorradgrößer

Diegerade vergangeneWeihnachts‑
zeit ist, wie immer. eine Zeit des
Motorrad-Lesens mehr denn des
Motorradfahrens.
Undda icheher ein Mannder Zah‑
len als der Worte bin. habe ich es
gewagt, in dieser entspannten Zeit
in „gotteslästerlicher Weise“ die
Eckdateneines vierrädrigen Unter‑
satzesdeneneines passenden Kraft‑
rades gegenüber zu stellen.
Im Vergleich: VW Polo (1997).
BMW F 650 (1997). MZ Baghira
(1998)undHondaSLR650 ( 1998).

Diedrei erst genannte verfügen alle
über eine Leistung von 50 PS.die
Honda hat 39 PS. Bei den Preisen
hat der Pkw mit 18.000 DM die
Nase vo rn , gefolgt von BMW
12.500.‐ DM, MZ, 10.500.‐ DM
undHonda9.()()().‐ DM.Auchbeim
Gewicht. wen wundert‘s. liegt die
Blechkiste weit vom (900 Kilo‑
gramm). Die F 650 bringt 200 und
die beiden anderen Motorräder je
180 Kilo auf die Waage. Bei der
Höchstgeschwindigkeit ändert sich
dann das Bild: Der Polo schafft

Aktive Mitglieder gesucht
An dieser Stelle möchte ich alle
Mitglieder ansprechen. Au f der
kommendenJahreshauptversamm‑
lung sind wieder Neuwahlen des
Vorstandes. der dann neu besetzt
und gewählt wird. Hierfürwerden
natürlichauch Kandidatengesucht,
die bereits sind. einen Teil ihrer
Freizeit für den BVDMaufzubrin‑
gen.
Unsere Schatzmeisterin befindet
sich im Studiumundkanndadurch
zeitlich bedingt ihr Vorstandsamt
die nächstenJahre nicht weiter aus‑

führen. Aus diesem Grund benöti‑
gen wir hierfür einen geeigneten
Kandidaten für eine Neubesetzung.
Wer von euch fühlt sich in der Lage
und ist bereit. dieses verantwor‑
tungsvolle Amt zu übernehmen?
Der BVDM braucht mehr aktive
Mitglieder. um seine Ziele leis‑
tungsstark umsetzen zu können.
Wer sich für das eine oder andere
Amt zur Verfügung stellen möch‑
te. sollte sich vorab über die Tätig‑
keiten informierenund sich aufder
JHV zurWahl stellen. HaJo

Vereine bitte melden!
Mangels Resonanz hier noch ein‑
mal der Aufruf aus der vorigen
Ballhupe:
HalloClubs undVereine.
habt ihr ein Jubiläum. ein interes‑
santes Vereinsleben. macht ihr
schöne Ausfahrten, nette Treffen.
seid ihr eine prima Truppe und
sucht nochneueMitglieder?
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Dann schreibt uns, denn wir wol‑
len unsere BVDM‐Vereine vorstel‑
len. Aber aueh Clubs. die noch
nichtMitgliedim BVDMsind, kön‑
nen sich hier vorstellen.
Schreibt uns einen Bericht und
schickt uns Fotos. damit wir euch
alle kennenlernen können.
E-Mail: ballhupe@bvdm.de 12

Tempo 150, BMW und MZ
schwingen sich zuTempo 160auf
unddie SLR renntmitAnlaufTem‑
po 145. Und wie sieht esmit dem
Verbrach aus. Die genannten Mo‑
torräder gehören zu den sparsame‑
ren ihrer Gattung. Polo: 6 Liter,
BMW: 4.8 Liter, MZ: 5 Liter und
Honda: 4.6 Liter.
Wenn ichdie Zahlen sobetrachte.
scheinen die Motorradhersteller
nocheiniges in Sachen Kraftstoff‑
verbrauch undLuftwiderstand tun
zu müssen. Rainer Mich“

Touren- und
Treffenkalender

Rchtzeitig zum Start der neuen
Motorradsaisonbringt der BVDM
seinenTouren‐ undTreffenkalender
2005 heraus.Er listethunderte von
Terminen im In- undAusland auf.
Dazugibt eseinen Überblick über
Sicherheitstrainings für Motorrad‑
fahrer. Ab 1.März ist er gegenZu‑
sendungeinesausreichend frankier‑
ten RückumschlagesbeiChristian
Könitzer, Heilmeyersteige 105.
89075 Ulm.Telefon0731/1657647
erhältlich. 12

Vorschau aufdie
Ballhupe 2/05

Unddas erwartet euch im nächs‑
ten Heft:
Jahreshauptversammlung
MesseDortmund
ReiseberichteTürkei ,Cevennen,
Rumänien
Unterfahrschutz im Bergischen
Land
Rechtsecke
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